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1 .  Z U K U N F T  F O L G T  E I N E M  
B E S T I M M T E N  M U S T E R :  

I N  W E L C H E R  P H A S E  D E S  W A N D E L S  
B E F I N D E N  S I E  S I C H ?  



heute

gestern

morgenZUKUNFT

Vorsicht *Linearitis

xLINEARES DENKEN



„Alles, was erfunden werden kann, wurde bereits erfunden." 

Charles Duell, Chef des amerikanischen Patentamts, 1899


"Die weltweite Nachfrage nach Kraftfahrzeugen wird eine Million nicht überschreiten - allein schon aus 
Mangel an verfügbaren Chauffeuren."


Gottlieb Daimler, Erfinder, 1901


"Wer zum Teufel, will denn Schauspieler sprechen hören?"

Harry M. Warner, Chef von Warner Brothers, 1927


"Ich denke, dass es einen Weltmarkt für vielleicht fünf Computer gibt.“

Thomas Watson, CEO von IBM, 1943 

„Noch in diesem Jahr wird Google Glass auf breiter Basis verfügbar sein.“

Sergey Brin, Google-X, 2013


EXPERTENTUM MACHT 
ZUKUNFTSBLIND





„Wozu kann man eine Büroklammer benutzen?“

Über 100 Antworten wären herausragend!

„Mentale Grenzen“ / George Land und Beth Jermann: Breaking Point and Beyond, San Francisco, Harper Buiness, 1993

Dies erreichen          % der Kindergarten-Kinder.98
Immerhin      % bei den 10-jährigen.32
Nur mehr      % bei den 15-jährigen.12
Ganze    % bei den Erwachsenen.
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Divergent Thinking - divergentes Denken
= Denken abseits ausgetretener Pfade

* Kein Synonym für Kreativität, sondern eine Fähigkeit, 

die für Kreativität notwendig ist.

* Die Fähigkeit, eine Frage auf eine Vielzahl 
unterschiedlicher Arten zu interpretieren und darauf 
eine Vielzahl unterschiedlicher Antworten zu geben.

* Die drei bis fünfjährigen haben die Werte (98%) 
eines Genies im divergenten Denken. 



„Alle Kinder sind geborene Künstler. Die Herausforderung besteht darin, 
Künstler zu bleiben, während wir älter werden.“ 


Pablo Picasso



Modell: Lazy Eight

Das Leben ist ein Zyklus und keine Gerade

Quelle: Zukunftsinstitut 



2 .  G E S E L L S C H A F T L I C H E R  WA N D E L  
„ S C H L Ä G T “  T E C H N O L O G I E :  

W E L C H E S  Z U K U N F T S N A R R AT I V  W I R D  
B E D I E N T ?  





Klassische Biographie im Industriezeitalter

Kindheit & Jugend
Erwerbs- & 

Familienleben Ruhestand

6023- 20 40 Jahre 5,5

Strukturen der Gesellschaft 

„Familie-Mustermann-Zeitalter“

Lebensphasen-Modell: Zukunftsinstitut 



Neue Strukturen der Gesellschaft

„Lebensphasen-Zeitalter“

Kindheit

RUSH HOUR
Un-Ruhestand 

Jugend

Post-Adoleszenz Zweiter Aufbruch

60

Multigrafie des Wissenszeitalters

31

letzte Lebensphase 

Lebensphasen-Modell: Zukunftsinstitut 



Haushalte im Industriezeitalter: „Familie Mustermann-Zeitalter“ 

1-Personen-Haushalte
2-Personen-Haushalte
3-Personen-Haushalte
4-Personen-Haushalte
5+-Personen-Haushalte

Familie mit 1 Kind

Familie mit 2 Kindern

Großfamilien

Kinderlose Paare

Scheidungsfamilien

Alleinlebende Frauen 

Alleinlebende Männer 



Haushalte im Wissenszeitalter: Individualisierung der Lebensformen 

1-Personen-Haushalte
2-Personen-Haushalte
3-Personen-Haushalte
4-Personen-Haushalte
5+-Personen-Haushalte

Familie mit 1 Kind

Familie mit 2 Kindern

Patchwork-Familien
Kinderlose Paare

Alleinerziehende

Single Haushalte

Neue Großfamilien

Neue Mehrgenerationen

familien

Gleichgeschlechtliche 

Haushalte

LIVING APART

 TOGETHER



N E U E  W O H N K O N Z E P T E
M U LT I G R A F I S C H E S  W O H N E N  / /  I N D I V I D U E L L E  G E M E I N S C H A F T

Neue Formen der Raumnutzung 


- innerhalb von Gebäuden

- im Quartier 

- in ländlichen Regionen


Trendphänomen 

Hyperlokalität in einer globalen Welt 













Older Women’s Co-Housing in London: Ü50. 2-3 Zimmer Wohnungen und 
Gemeinschaftsräume. 

LEBENSPHASEN WOHNEN



Downaging 

Autonom und doch 

sicher & gemeinschaftlich leben 

https://newgroundcohousing.uk/history#housing-for-women







3 .  K O O P E R AT I O N  I S T  D A S  „ G E B O T  
D E R  S T U N D E :  

N E U E  M U S T E R  E TA B L I E R E N  S I C H ,  N E U E  
A K T E U R E  K O M M E N  H I N Z U .  



: 


 


• Ausdifferenzierte Gesellschaft: Neue Bedürfnisse entstehen, neue Wohn-, Arbeits-, 
Lebensformen etablieren sich.     


• Silo-Denken und Silo-Handeln ist passé: Hybride Orts- und Raumnutzung als 
Ergänzung, ehemals voneinander getrennte Bereiche gehen neue Allianzen ein. 


• NPOs / Social-Entrepreneurship: Logik der Netzwerkstruktur ist hier bereits vorhanden. 


• Partizipationsgesellschaft: Ist Antwort und Treiber der Komplexität heute und in 
Zukunft.

W I R  TA U C H E N  E I N  I N  D I E  Ä R A  D E S  S O W O H L -
A L S - A U C H













MEILENSTEIN FÜR SOZIALUNTERNEHMEN SINDBAD
DIE SINDBAD CHANCENPRODUKTIONS GMBH ERHÄLT ALS EINES DER ERSTEN UNTERNEHMEN IN 
ÖSTERREICH DAS VERIFIED SOCIAL ENTERPRISE-LABEL

Verified Social Enterprises
Unternehmen, die einen bedeutenden 
gesellschaftlichen Beitrag leisten. 
Etwaige Gewinne sind den 
gesellschaftlichen Zielsetzungen 
nachgeordnet (Impact First) und 
werden in erster Linie wieder investiert, 
um das soziale Ziel zu erreichen.



: 


ZUKUNFTSAGENDA: PARTIZIPATION 

Die Gesellschaft befindet sich in einem fundamentalen Wandlungsprozess: Die klare Differenzierung in 
Funktionssysteme wird abgelöst vom Strukturprinzip des Netzwerks. In der neuen Netzwerkgesellschaft 
findet Wertschöpfung zunehmend selbst in Form von Netzwerken statt. Unter vernetzten Vorzeichen werden 
traditionelle Strukturen auf ethisch-nachhaltige Potenziale hinterfragt.


ZUKUNFTSCHANCEN 

Der Megatrend Konnektivität schafft Voraussetzungen, die die Haltung der Gemeinnützigkeit anschlussfähiger 
denn je machen: Die zunehmende Vernetzung fördert ein „multiperspektivisches“ Mindset, das in vielerlei 
Hinsicht mit gemeinnützigen Grundhaltungen korrespondiert – und das Hybridmedium Internet bietet eine 
kongeniale Infrastruktur, um aktiv an der Erhaltung und Verbesserung dieser gemeinnützigen Werte zu 
partizipieren.

Zukunft der Gemeinnützigkeit: Gatterer,Schuldt,Varga, Zukunftsinstitut 2016



Kollaboration

Innovation

Adaption Resilienz

Eine vitale Gesellschaft der Zukunft 

Regionen

Wissenschaft

Wirtschaft

Bürgerinnen / Bürger

IT

Schulen

Analog

Digital

Digital
NPOs

Städte

Architekten

Transparenz

Social Entrepreneurship



“Die Vitalität selbst ist das Resultat einer Vision. 

Wenn es keine Vision mehr gibt von etwas Großem, Schönem, 

Wichtigem, dann reduziert sich die Vitalität und der Mensch wird 
lebensschwächer.“


– ERICH FROMM 



K O N TA K T  
H E L L O @ C H R I S T I A N E VA R G A . C O M 


M A C H  E S  N I C H T  
N U R  A N D E R S .  
M A C H  E S  
B E S O N D E R S .


